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l Märchen, traditionelle Märchen oder Volksmärchen' werden
genarr 1 1

VERLAG g hört, verfilmt, gelesen, interpretiert. Man findet sie in der Wer1
1

bung, im Comic, im Film, in Fantasy- und Trivialliteratur und in
der Satire. Sie begleiten die Alltags- und Festkultur - wohl ein
Leben lang.
Dieses Studienbuch möchte dazu anleiten, sich näher mit
Märchen zu beschäftigen. Märchen sind ein Teil der populären
Literatur mit Sagen, Mythen, Legenden, Schwänken, Witzen und
Rätseln. Märchenforschung ist damit ein Teil der Erzählforschung.
Die Märchenforschung befasst sich bereits seit den Brüdern
Grimm mit der Herkunft des internationalen Märchenschatzes.
Warum gibt es so viele gleiche Märchen überall auf der Welt,
bei allen Völkern? Die im vorliegenden Studienbuch diskutierten
Antworten aus der Wissenschaftspraxis inspirieren zu eigenem
Arbeiten. Unterschiedliche Erzählerpersönlichkeiten aus
Vergangenheit und Gegenwart bereichern dabei die Überlieferung, denn
ihr Erzählen erhält unsere innere Bilderwelt. Zahlreiche Disziplinen

beschäftigen sich mit diesen Bildern: Struktur- und Stilanalyse,

Psychologie, Theologie und Pädagogik, deren wichtigste
Forschungsgebiete und Erkenntnisse hier gebündelt dargestellt
werden.
Die korrigierte Neuauflage wurde um die Behandlung zahlreicher
weiterer Autoren und Publikationen zum Thema erweitert.

Narr Francke Attempto Verlag GmbH+Co. KG • Dischingerweg 5 • D-72070 Tübingen
Tel. +49 (07071) 9797-0 • Fax +49 (07071) 97 97-11 • info@narr.de • www.narr.de
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13. Jahrhundert
Eine Einführung
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2008, II, 197 Seiten, 12 Abb.,
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Das Interesse der germanistischen Forschung und Lehre richtet sich
seit einigen Jahren immer stärker auf den sog. nachklassischen
Minnesang nach Walther von der Vogelweide. Das vorliegende
Studienbuch führt systematisch in die wichtigsten Forschungspositionen

und zentralen Koordinaten der Gattungsgeschichte im

13. Jahrhundert ein. Die wichtigsten Autoren und Liedtypen der Epoche
werden vorgestellt, wobei die generellen Tendenzen der
Gattungsgeschichte und die Besonderheiten der einzelnen Autoren und
Liedtypen stets anhand konkreter Textbeispiele erläutert werden.

Das Buch ist sowohl seminarbegleitend als auch für das
Selbststudium einsetzbar. Es liefert Orientierungswissen über Entwicklungen,

Autoren und Texte der späteren Gattungsgeschichte des
deutschen Minnesangs; es vermittelt eine klar profilierte Vorstellung

von den verschiedenen Aspekten des Liebesbegriffs und
den poetischen Verfahrensweisen der Minnesänger des 13.
Jahrhunderts sowie von der kulturellen Funktion ihrer Lieder; es leitet
anhand der Textbeispiele zu selbstständiger, auf andere Liedtexte
übertragbarer Analysekompetenz an und erschließt die jüngere
Forschungsliteratur.

gnw NarrFrancke Attempto VerlagGmbH + Co. KG
Postfach 2560 • D-72015 Tübingen • Fax (07071) 9797-11
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Troubadourdichtung

Eine dreisprachige Anthologie mit Einführung,

Kommentar und Kurzgrammatik
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Im Zuge der Einführung der modularisierten Studiengänge nach dem
Bachelor- und Mastermodell bietet sich auch die Möglichkeit, die
Beschäftigung mit der frühen Literatur der romanischen Sprachen zu
reformieren. Während bislang vor allem die Heldenepik im Zentrum
mediävistischer Studienanteile stand, wurde die mittelalterliche Textgattung

mit der größten Wirkung auf die Geschichte der europäischen Literatur

weitestgehend vernachlässigt: die Troubadourdichtung.
Der vorliegende Band bereitet diese Anfänge der Lyrik im 12. und 13.
Jahrhundert für den akademischen Unterricht auf und bietet mit altprovenza-
tischen Liedern von 19 Troubadours nebst textnahen deutschen
Parallelübersetzungen und französischen Versionen Studierenden erstmals
einen direkten Zugang. Einführungen zu den Troubadours, Kommentare
zum Text und ein Überblick über die Forschungsliteratur ermöglichen eine
sachgerechte Auseinandersetzung mit den Liedern. Zudem bilden eine
Einleitung zu sprachlich-literarischen Fragestellungen und eine
Kurzgrammatik sowie eine Auswahl aus Catulls Lesbia-Gedichten und
aus europäischen Nachwirkungen der Troubadourdichtung den
weiterführenden Rahmen dieser dreisprachigen Anthologie.
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Unter dem Begriff ,Vokalität' untersucht
der vorliegende Band mit Schwerpunkt
im differenzierten Korpus der
skandinavischen Balladen (Folkeviser) zentrale
Aspekte von Oralität, Stimme, Verschriftlichung

und zeittiefer Überlieferung.
Im Mittelpunkt stehen zum einen stärker
theoretisch orientierte Überlegungen
zu den Kernkonzepten der Vokalitäts-
forschung, wie sie vor allem in der
anglistischen und germanistischen
Mediävistik entwickelt worden sind.
Zum anderen gehen die mehr historisch
ausgerichteten Beiträge Fragestellungen
der Balladentransmission im Mittelalter
und der frühen Neuzeit in Island, auf
den Färöern, in Norwegen, Dänemark
und Schweden nach.

Jürg Glauser, geb. 1951. Studium der Nordistik und
Germanistik in Zürich, Oslo, Uppsala, Kopenhagen.
Promotion und Habilitation in Zürich. 1992-94
Professor für Nordische Philologie an der Universität
Tübingen, seit 1994 Professor für das gleiche Fach an
den Universitäten Basel und Zürich. Hauptarbeitsgebiete:

Literaturen im mittelalterlichen und
frühneuzeitlichen Skandinavien, insbesondere Sagas und
Eddas, isländische Literatur, Literaturgeschichtsschreibung.

Publikationen u.a. Skandinavische
Literaturgeschichte. Hg. von J. Glauser (2006); Island - Eine

Literaturgeschichte (2011).
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